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Gewalt gegen Frauen in Köln stoppen!

Dienstag, 26.05.2020
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Zoom



Sanae Abdi    (Wahlkreis Innenstadt 2, Neustadt Süd I)

Sigita Gelbach (Wahlkreis Porz 3, Urbach, Elsdorf, Grengel)

Moderation: Jessica Espinoza, Bundesvorstand Terre des Femmes
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Warum ist häusliche Gewalt ein Thema?

• Jede vierte Frau in Deutschland wird Opfer von Gewalt durch ihren 
Partner oder Ex-Partner 

• Jeden Tag versucht ein Mann seine Frau/Ex-Frau zu töten, jeden 
dritten Tag gelingt das

• In Zeiten der häuslichen Enge in der Corona-Krise ist die Zahl der 
Anrufe beim bundesweiten Hilfetelefon 0800 0116016 um mehr als 
20% gestiegen.
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KölnSPD für besseren Schutz 
von Frauen vor Gewalt

• Frauenhäuser in Köln bedarfsgerecht ausbauen und 
finanziell ausreichend ausstatten

• Schutz und Beratung von besonders bedrohten Frauen 
fördern (Geflüchtete, Wohnungslose und in der 
Prostitution) 

• Schutz von Frauen im öffentlichen Raum verbessern, 
Projekt „Edelgard schützt“ finanziell und personell weiter 
ausbauen

• Arbeit von freien Trägern mit Mädchen und Frauen 
unterstützen

• Projekte unterstützen, die Männern dabei helfen, Wege aus 
der Gewalt zu finden

Quelle: Kommunalwahlprogramm der KölnSPD© ASF Köln



Situation in Köln

Schutz Prävention Straf-
verfolgung

Projekt „Edelgard schützt“

2 Frauenhäuser mit insgesamt 26
Plätzen
2018: 70 Frauen aufgenommen, 
632 Frauen  abgewiesen

Drittes Frauenhaus im Rat 
beschlossen (12/19)

Gewaltpräventions-programme 
der AWO für Männer (freiwillige 
Teilnahme oder auf Anweisung 
von Gerichten)

Zahlreiche Beratungsstellen für 
Frauen

Kommissariat gegen häusliche 
Gewalt im Linksrheinischen
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Weitere Forderungen für Köln
Quelle: Arbeitskreis gegen Gewalt an Frauen bei der Gleichstellungsbeauftragten

ü 3tes autonomes Frauenhaus

• Schaffung von > 80 weiteren Frauenhausplätzen

• Langfristige, verlässliche und unkomplizierte Finanzierung für Frauenhäuser, 
Beratungsstellen und Täterarbeit

• Übermittlung der Täter durch Gerichte an Präventionsprogramme

• Kommunale Koordinierungsstelle beim Amt für Gleichstellung
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Familienministerin Franziska 
Giffey: 
„Wie sehr sich die Lage in den 
eigenen vier Wänden in den 
vergangenen Wochen 
verschärft hat, wissen wir 
womöglich erst nach Ende der 
Krise. Alle Expertinnen erwarten 
dann eine vermehrte 
Beanspruchung von Hilfs- und 
Beratungsangeboten. Häufig 
melden sich Betroffene erst mit 
einer Verzögerung. Darauf 
müssen wir uns jetzt 
vorbereiten.“

Gewalt gegen Frauen in 
Zeiten von Corona
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Aktuelle Situation zu Corona in Köln

• Bisher noch keine erhöhten Fallzahlen in der Statistik:

• Gemeinsame Isolation mit Täter

• Kaum Kontakte zu anderen Personen

• Angst vor Gefährdung der ebenfalls isolierten Kinder

• Einige Beratungsstellen:  

• Für viele Frauen wirtschaftliche Probleme durch Kurzarbeit und Kündigung und 
Belastung durch Home Schooling und Home Office so akut, dass sie die häusliche 
Gewalt erdulden. 

• Die Frauen, die sich trotz Krise an Beratungsstellen wenden, berichten über 
Verschärfung der Gewalt (z.B. von psychologischer hinzu körperlicher Gewalt)
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Aktuelle Maßnahmen in 
Köln

• Appell der Gleichstellungsbeauftragten an 
Haus- und Kinderärzt*innen sowie 
Gynäkolog*innen für Umgang mit 
Gewaltopfern

• Informelle Abfrage im AK gegen Gewalt an 
Frauen der Stadt Köln zur aktuellen Lage

• Bei Bedarf Bereitstellung alternativer 
Unterbringungsmöglichkeiten für Opfer und 
Täter insbesondere leer stehende 
touristische Apartments oder Hotels
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Bundesweite Kampagne: 
Stärker als Gewalt

In etwa 26.000 Supermärkten von Edeka, 
Netto, Aldi, Lidl, Rewe, Penny und Real:

• Plakate im Kassenbereich und an den 
Ein- und Ausgängen mit Infos über 
Hilfsangebote 

• Auf der Rückseite vieler Kassenzettel 
finden sich Informationen über die 
Initiative

© ASF Köln



Zusätzliche Forderungen in 
Corona-Krise

• Finanzielle Aufstockungen für 
Hilfeeinrichtungen (Frauenhäuser, 
Beratungsstellen etc.): Frauenhäuser +17%

• Bereitstellung zusätzlicher Unterkünfte und 
Betreuung

• Fachpersonal in Frauenhäusern und 
Beratungsstellen: Klassifizierung als 
systemrelevante Berufe => Unterstützung wie 
Kinderbetreuung 

• Gewalttätige Männer – und nicht die Frauen -
müssen gemeinsame Wohnung verlassen: „Wer 
schlägt, der geht!“
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Frauen in Köln 
helfen I
Information, Sensibilisierung und 
Verbreitung der Kontaktdaten für 
Hilfsangebote über Social Media
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Frauen in Köln 
helfen II
Make your own Abreisszettel:

Abreisszettel des Hilfetelefons in 
mehreren Sprachen ausdrucken und an 
sichtbare Stellen (Hausflur, Supermarkt, 
Ampeln etc.) aufhängen

anonym + kostenfrei + 24 h + mehrsprachig 

Hilfe bei Gewalt  
gegen Frauen 

The Violence against Women Helpline ENGLISH 
ENGLISCH 

PORTUGUÊS 
PORTUGIESISCH 

ROMÂNĂ 
RUMÄNISCH 

TIẾNG VIỆT 
VIETNAMESISCH 

中文 
CHINESISCH 

ESPAÑOL 
SPANISCH 

Teléfono de atención para mujeres víctimas  
de violencia de género 

FRANÇAIS 
FRANZÖSISCH 

Assistance téléphonique en cas de violence  
contre les femmes 

ITALIANO 
ITALIENISCH 

Telefono d’aiuto Violenza sulle donne 

A linha de apoio para mulheres vítimas  
de violência 

Linie de asistenţă telefonică în caz de  
violenţă împotriva femeilor 

TÜRKÇE 
TÜRKISCH 

Kadına Karşı Şiddet Yardım Hattı 

РУССКИЙ 
RUSSISCH 

Телефон доверия для женщин, 
пострадавших от насилия 

БЪЛГАРСКИ 
BULGARISCH 

Телефон за помощ Насилие  
срещу жени 

POLSKI 
POLNISCH 

Telefon Pomocy „Przemoc wobec Kobiet” 

SRPSKI 
SERBISCH 

Telefon za pružanje pomoći Nasilje  
nad ženama 

针对妇女暴力的求助电话 

KURMANCÎ 
KURDISCH 
(KURMANDSCHI) 

Têlêfona piştgiriyê ya Şideta  
li hemberî jinan 

Đường dây trợ giúp phụ nữ  
bị bạo hành 

SHQIP 
ALBANISCH 

Telefoni për ndihmë «dhuna ndaj grave» 

ARABISCH 

فارسى/ دری 
FARSI/DARI 

تلفن پشتیبانی خشونت علیه زنان 

هاتف الاستغاثة للإبلاغ عن 
العنف ضد النساء 
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KölnSPD für besseren Schutz 
von Frauen vor Gewalt

• Frauenhäuser in Köln bedarfsgerecht ausbauen und 
finanziell ausreichend ausstatten

• Schutz und Beratung von besonders bedrohten Frauen 
fördern (Geflüchtete, Wohnungslose und in der 
Prostitution) 

• Schutz von Frauen im öffentlichen Raum verbessern, 
Projekt „Edelgard schützt“ finanziell und personell weiter 
ausbauen

• Arbeit von freien Trägern mit Mädchen und Frauen 
unterstützen

• Projekte unterstützen, die Männern dabei helfen, Wege aus 
der Gewalt zu finden

Quelle: Kommunalwahlprogramm der KölnSPD© ASF Köln



Diskussion
• Welche Maßnahmen zum Schutz der Frauen und zur Prävention vor häuslicher Gewalt kennt 

Ihr in Köln? 

• Wie nehmt Ihr die Situation in der Coronakrise wahr? Habt Ihr den Eindruck, häusliche Gewalt 
nimmt zu?

• Welche Maßnahmen zur Prävention und zum besseren Schutz brauchen wir zusätzlich in Köln: 
Jetzt in der Krise aber auch darüber hinaus?
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